
5000 Besucher strömten nach Sengenthal

Von Michael Schrafl

Sengenthal. Rund 5000 Besu-
cher nutzen am Sonntag das
schöne Wetter zum Besuch der
zweiten Gewerbeschau der Ge-
meinde Sengenthal. Auf dem
Gelände des Bauhofs präsen-
tierte an die 40 Aussteller ihre
Produkte und Dienstleistun-
gen einem interessierten Publi-
kum. Bürgermeister Werner
Brandenburger, Staatsminister
Albert Füracker und MdB Su-
sanne Hierl hatten die Schirm-
herrschaft übernommen.

Zur Eröffnung konnte der
Bürgermeister viele engagierte
Unternehmer, Gewerbetrei-
bende und Handwerker sowie
viele prominente Vertreter aus
Politik und Wirtschaft begrü-
ßen. Sein besonderer Gruß galt
der stellvertretenden Landrätin
und Bundestagsabgeordneten
Susanne Hierl, Stefan Bögl von
der gleichnamigen Firma und
Ed Sheldon, einem der Haupt-
organisatoren des Events.

Die Gemeinde Sengenthal

Mit ihrer zweiten Gewerbeschau landete die Gemeinde einen Volltreffer – Volles Programm am Sonntag

sei nicht nur ein lebenswerter
Ort, sondern auch ein Standort
voller kreativer Ideen, unter-
nehmerischer Tatkraft und
wirtschaftlicher Dynamik, sag-
te Brandenburger. „Die Gewer-
beschau zeigt eindrucksvoll,
wie vielfältig, leistungsfähig
und zukunftsorientiert unsere
lokalen und unsere regionalen
Unternehmen sind.“

Starke Unternehmen

Sie böten Arbeitsplätze, sicher-
ten die wirtschaftliche Zukunft
und trügen entscheidend zur
Lebensqualität in der Gemein-
de bei, sagte Brandenburger,
der die Besucher einlud: „Las-
sen Sie sich von den Angeboten
und Innovationen unserer hei-
mischen Wirtschaft überzeu-
gen.“

Sein Dank galt allen, die diese
Veranstaltung ermöglicht ha-
ben: den Organisatoren, dem
Bauhofteam, den Vereinen,
den Sponsoren und natürlich
den Ausstellern, die alle zum

großen Erfolg der Gewerbe-
schau beitragen. Die gegenwär-
tigen Koalitionsverhandlungen
in Berlin im Blick meinte Su-
sanne Hierl: „Gerade in schwie-
rigen Zeiten ist es wichtig, dass
alle zusammenhalten – das gilt
auch für Politik und Wirtschaft
– und gemeinsam die Probleme
lösen, um die Zukunft positiv
zu gestalten.“

Beim Messerundgang infor-
mierten sich die Ehrengäste
über die Produkte und Dienst-
leistungen der Aussteller und
über die Angebote der Vereine.
Den ganzen Tag über bot sich
den Besuchern ein informati-
ves und unterhaltsames Pro-
gramm. Die Erwachsenen
konnten sich über Autos, Werk-
zeuge aller Art, über Türen und
Fenster, über Haushaltsgeräte
sowie über gesundes Trinkwas-
ser aus der Filteranlage und vie-
les mehr informieren. Großes
Interesse zeigten die Besucher
dabei an Photovoltaikanlagen
und Wärmepumpen.

Dicht umlagert war der Si-

mulator der Firma Bögl, die
eine komplette Baustelle in di-
gitaler Form eingerichtet hatte.
Dort konnten Jugendliche im
Hinblick auf die spätere Berufs-
wahl schon mal spielerisch mit
verschiedenen Baumaschinen
hantieren.

Viele Angebote und Aktionen

Die Feuerwehren Buchberg
und Sengenthal informierten
über ihr neues Einsatzfahrzeug.
Vertreten war auch die Togo-
Hilfe Woffenbach. Die Agentur
für Haushaltshilfe stand eben-
so für Infos bereit. Trend Crea-
tiv präsentierte allerlei Bastel-
materialien und Dekoartikel.
Den ganzen Tag viel zu tun hat-
te das ADFC-Team mit der Co-
dierung von Fahrrädern und
der CM Brandschutz mit der
Prüfung von Feuerlöschern.

Karussell, Kinderschminken,
Bastelstube und Fußball-Dart
waren Anziehungspunkte für
das junge Publikum. Der
Arbeitskreis Umwelt und Natur

informierte über seine Arbeit
und lud zum Ertasten von Obst
und Gemüse ein.

Für Musik und gute Unter-
haltung sorgten die Tischeck-
Musi und die Gruppe Stefan
Bögl & Friends. Mit Tanzvor-
führungen und atemberauben-
der Artistik begeisterte die Neu-
markter Gruppe „Artico“.

Die Feuerwehren sorgten
mit Weißwürsten und Grillspe-
zialitäten fürs leibliche Wohl,
die ASC-Gymnastikabteilung
bot Kaffee und Kuchen an.
Kostproben gab es für die Besu-
cher vom Eistöpferl aus Wet-
tenhofen, das am nächsten Wo-
chenende am Feuerwehrhaus
Buchberg einen Eisautomaten
aufstellen wird.

Ein besonderes Highlight
war die Tombola mit über 40
attraktiven Preisen, gestiftet
von den Ausstellern. Der Erlös
der Tombola trage mit dazu bei,
ein integratives, behinderten-
gerechtes Karussell in Sengen-
thal zu errichten, berichtete der
Bürgermeister.

Bürgermeister Werner Brandenburger (3.v. re.) und Hauptorganisator Ed Sheldon (2.v. re.) konnten zur Eröffnung der zweiten Gewerbeschau in Sengenthal zahlreiche
Ehrengäste begrüßen, unter anderem Schirmherrin Susanne Hierl (Mitte). Foto: Michael Schrafl

Mühlhausen. Die Waldbesit-
zervereinigung (WBV) Ber-
ching-Neumarkt mit Sitz in
Mühlhausen hat seit Novem-
ber letzten Jahres mit Florian
Deinhard einen neuen Ge-
schäftsführer. Der 45-Jährige
hat in Eberswalde Forstwirt-
schaft studiert, ist gelernter
Gärtner und kommt aus Klee-
dorf im Nürnberger Land. Für
den Vorsitzenden der WBV Ber-
ching-Neumarkt, Andreas Bur-
ger, war die Nachfolge von Flo-
rian Deinhard für Daniel Rü-
bens nur Formsache: „Neben
seiner jahrzehntelangen Erfah-
rung hat er auch für die WBV
Berching-Neumarkt in zwei
Jahren bereits Akzente gesetzt.“

In seinem 100-Tage Resümee
zeigt der neue Geschäftsführer
auf, welche Herausforderun-
gen zu meistern sind. „Natür-
lich steht das Problem Klima-
wandel über allem Tun. Der Le-
bensraum Wald muss zu-
kunftsorientiert gestaltet wer-
den“, sagt Deinhard. Ein von
ihm entwickelter Plan basiere
im Grundsatz auf der Prämisse:
„Wer streut, rutscht nicht.“
Möglichst viele Baumsorten –
„mindestens fünf bis sechs pro
Hektar“ – sollen in die Fläche
eingebracht werden. „Nie-
mand kann sagen, was bei-
spielsweise in 100 Jahren noch
wächst“. Breit aufgestellt zu
sein gebe dem Wald eine Über-
lebenschance, machte Dein-
hard deutlich.

Ein wichtiger Baustein dafür
sei das gute Zusammenspiel
mit den rund 2300 Waldbesit-
zern im Verein, die über 12 000
Hektar Privatwald und Kom-
munalwald verfügen. Burger
und Deinhard sind sich einig,
dass alles getan werden müsse,

Der neue WBV-Geschäftsführer Florian Deinhard hat große Ziele

Den Wald klimafest machen

um Waldbesitzern neben einer
umfassenden Beratung bei-
spielsweise auch kostengünsti-
ge Zäune für den Verbiss-
Schutz zugänglich zu machen.
Auch ein sensibles Miteinan-
der mit den Jägern müsse ge-
führt werden. Ein unkontrol-
lierter Verbiss durch zu wenig
Regulierung im Wildbestand
sei kontraproduktiv. „Wald vor
Wild“ müsse die Vorgabe sein,
sagt Deinhard.

Um dem Wald die Chance zu
geben, sich selbständig zu ver-
jüngen, gebe die Untere Jagd-
behörde am Landratsamt alle
drei Jahre ein Vegetations-Gut-
achten heraus. Mit diesen Er-
gebnissen wird laut Deinhard
auch die Abschussplanung für
die nächsten drei Jahre festge-
setzt.

Der Wald müsse genutzt wer-
den, um ihn zu schützen, sagt
Deinhard. Im Zusammenspiel

mit den Waldbesitzern sollen
die Bestände entsprechend op-
timiert werden. Hierfür stehe
der WBV den Waldbauern mit
diversen Angeboten beratend
zur Seite. Deinhard nennt als
Beispiel Informationsveran-
staltungen und Kurse zur rich-
tigen Pflanzung und Waldbe-
wirtschaftung. „Gemeinsam
können wir es schaffen, den
Widrigkeiten des Klimas zu-
mindest entgegenzuwirken
und Natur und Umwelt so gut
es geht zu stärken“, fasst Dein-
hard das Ziel seiner Arbeit zu-
sammen.

Am kommenden Donners-
tag, 20. März, um 19 Uhr findet
die Jahreshauptversammlung
der WBV im Pfindel-Stodl in
Hofen statt. Hierzu lädt Dein-
hard auch interessierte Nicht-
mitglieder ein, um sich über die
Arbeit der WBV Berching-Neu-
markt zu informieren. ngl

Hand in Hand für die Zukunft des Waldes: WBV-Vorsitzender
Andreas Burger (re.) und Geschäftsführer Florian Deinhard. Foto: ngl

Domenico Gigliotti ist Chef-
koch im HIO in Hilzhofen: Er und
das Restaurant wurden erneut
ausgezeichnet. Foto: Meier
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